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Dienstag den 12. November 1833.

K t a v t - mW lanvrcchlliche ^ e l l a u l b a i ü n g k n .
Z . i 5 l w . ( l ) N r . 7t)9Ü.

Wcn dem k. k. St<idt- und Lan dl echte »n
Kra in »vud dcm Jacob «^ellcn, 3^ater und
S o h n , der<n Aufenthalt undeka^ t ist, und
ihren unbefannt«n Erben, m>tlWs^egena>ar?
llgen Edicts el lns'.t l l : ^5 habe n.»dcr dieselben
be> dlkiem Gerichte M a n a E^ellan, unterm
26. d. M die Kl^ge <>uf Ver jährt? und E l ,
lo^chencrklarurig j<ccr Forderung ous dem Eht l
Vcrtragc, clclo. ^. Iu»u 1 7 ^ 1 , ^ruonol,. am
9. I u m 17^^ auf dus Hau5/ s i l . 5c), »n dcr
2 l ) lnau s^ltimt An» lll'.d ^ugchör eingebracht;
worüber die Ta^satzung auf dcn 10. Februar
k. I . , um 9 Uhr Hrüh vor diesem k. k. S t a d t '
und Lap,drcchle angerrdnct wlirde.

D'a der 'Aufenty<,lisl)rc dcr Beklagten, Ja -
cob Ge l ia l i , Val«r und V o y l i , su w,e »hrer
ollfälN^en C''ben dilscm Gerichte unbekalilU,
Und weil ße r>lellclchl aus den k. k. l^rblündcn
abwesend slnd, so hat man zu lyrer V . r lhe i -
digung und auf «hre Gcfuhc und Unkosten den
hierortigen Hof- und Gellchtsad^ocaten, D r .
Vurger , als Luracoc bcl'ieiN, mil wclchcm die
angcbrachie Nechlbiache nach der bestehcnden
Gerichte« Oldnung ausgeführt und tlUschleden
norden wird.

Jacob E c l l a n , Vater und G o h n , und
ihre ailfälllgtn Erben, wcrden dcss.n zu dem
Elide ei lnnert , bamlt sie al l t l ,^! le zu rechter
Z<>t selbst erschemen, vdcr mznnschcn dem be-
stli-lMten Vertreter ihre Rcchisdchelfe an d,e
Hand zu geben, oder auch sich sclbü. emen an-
d<ln Sachwalter zu bestellen und diesem Ge»
richte namyofi zu machen, und übet Haupt im
rechttlchen oronungsmaß>s.en Wege cinjuschre»-
ttn wissen mögcn, mbb^svl-ldcre, da sie sich dle
au^ ihrer Veradläumung entstehenden Folg«n
scldst bclzumcssen habcn werden.

Laibach den 29. October i8Z3.

Z. ,559- (1) " Nr . 7606.
Von dem k. k. Vtadt- und randrcchte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sci von d i ^
sem Gerichte auf Ansuchen des Handlungshau-
scs Roßmann und Fchr zu Trieft wider Jo-
seph Ruan, bürgert. Kürschnelmcister zu Lal-
bach, wegen aus dem Urthellc, ääo. 26 April
iäZ2 schuldigen i56 fi. 3y kr. c. s. <3., in
die öffentliche Versteuerung der, dem Exequir-

ten gehörigen Realitäten, als der m der Po l -
lana-Vorstadt, su!» Consc. N r . 70 und 71 lie-
genden, und auf 23ZZ fi. 20 kv. geschätzten
Häuser und des dem hlerortigcn Stadtmagi -
strate 8ud ^ 2 ^ f ) ^ e , ' N r . 52 et Ncct. N r . ^7«
zint 'barm, und auf 9 I7 fi. 25 kr. geschätzten
halben Krakauer Wcildantheils gcwilligct, und
hiezu drcl Termine, ur.d zwar: auf dcn c).
Tcccmber , 8 3 5 , dann i 3 . Ian l ie r und lc>.
Februar i 6 5 ä / jedesmal um 10 Uhr Vormi t -
tags, vor diesem k. k. Stadt« und Landrcchte
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn
diese Realitäten weder bei der ersten noch zwei»
ten Feilblctungstagsatzung um dcn Schatzungs-
betrag odcr darüber an M a n n gebracht wer-
den könnten, selbe bci der dritten auch unter
dem Schatzungöbctrage hintangegcben wrrdcn
würden. W o übrigens den Kauflustigen frei
steht, die dicßfälligcn Llcitationsbedmgnissc,
wie auch die Schätzung in der dleßlandrcchtll-
chcn Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden, odcr bet dcm Vertreter dcs Exccutlons-
führers I) i- . Baumgarten, einzusehen und Ab«
schuften davon zu verlangen.

Laibach am 26. Februar :L33 .

AnntUche ^erlautbarunZen.
i552. ( l ) N r . lZZ7.

C o n c u r s e V e r l a u t b a r u n g ,
wegen Besetzung dcr Pcsimnsterssclle zu Pon-
tafel. — Zur Besetzung der durch das Able-
ben des Adam Gtöfl lngir in Erledigung ge-
kommenen Postmeistclstelle zu Pontafel, w»r0
hiemit, und zwar ln Fclgc hohen Hofkammer-
Verordnung vom n . v. M . Zahl 441 >5,
und hohen Guberinal- In t imat vom 2. l, M .
^ahl 24"5 ! , der Concurs b,s iH. Drccmder
i 6 3 I eröffnet. — V?«t dieser Glellc, dl- g«.
gcn Abschluß eines Dlenssr'erlrogs verliehen
werden nurd, ist bel der Bnefvost der Genuß
riner Besoldung von Zweihundert Gulden.-
und des sllstemmäßlgen Rnlgcldes, das nach
dem Durchschnitte der letzten drc» Jahre, jähr-
lich ungefähr «200 st. betrug, verbunden. —.
Bel dcr Fahrpost belltfcn sich die Bezüge,
nämlich der 5vercenNge Portu » An thn l , das
Nittgeld, die Vorspann, das Schmier-, Polill»
lons-, Trink- und Packgeld, dann die unicrwegs
und außerordentlichen Auslagen nach obgcdatt »
tem Durchschnille jahülch bll iöoä st. — Das
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Staffettengeld betrug endlich im Jahre i33a
79 fi. ä9 kr., »m Jahre i g 3 l , 323 fl. 28 kr.,
und,m Jahre l6ZH 1^9 st. 56 kr. Außer-
dem sind bei dieser stat ion noch die Gebühren
für P r l v a t l R l t l e , d>? für das Jahr 18)2 mtt
b l 2 st. angegeben wurden, eingegangen. —
Dagegen wird i>er Postmeister gehalten sem,
12 Glück kräftige und vollkommen ounstlaug-
llche Pferde zu halten, sich m,c zwei gedeckten
und einer offenen Puük l̂lesche / zwei kleinen
Wagen jur Beförderung der Br,efpost, und
mtt den sonst erforderlichen S t a l l ' und Amts-
Einrichsungsstucken/ die immer in gutem Zu»
stände seln muffen, zu versehen, und seme
Postillone nach Vorschrift zu monNren. - «
Auch muß noch bemerkt werden, daß der bis
jetzt auf 1 1)2 Posten gestellten, aber nur
»0969 Current-Klafier messenden Weqestrecke
nach Resiutta, hinsichtlich dieses Postenausma«
ßes em« Regullrung bevorstehe. — Die wei«
tern geglnsemgen Bedingungen des bezüglichen
Dienstoectr«gs können bei dem k. k. Absatz«
Possamte Klagenfurt, und m der hieramlll-
chen Registratur eingesehen werden. — Was
in Gemaßhelt der «m <5mgang gedachten hohen
Decrete m,t dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntniß gebracht w,rD, daß Jene, die sich
um diese Stelle zu bewerben gedenken möchten,
ihre gehörig docume^tlrten Gesuche in der fest«
gesetzten soncursfrni Hieramts emiurelchen.
Und sich auch üder den Vesiy emes hinreichen»
den Vermögens, über lhre Gitten und die
Kenntniß der Poftmanipulatlon gehörig aus-
zuweisen, Jen« aber, die sich m»t emem ge-
ringeren Gehalt begnügen können, dieß in
ihren Gesuchen anzugeben haben. — Von der
k.k. illyr,sch?n Oder» Pofi-Verwaltung, l a i -
bach den 6. November i 83 ) .

vermischte Verlautbarungen.
Z. »55». (,) Nr. »662)4,.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«

Mannsdorf wird hiemit besannt gemocht: Os fco
ül>er Anfucken d«S Hrn. Dr. Orodath, als Ursula
Thomann'schen VerlahEurators, in d« executive
Feilbietung d«s, oem Matthäus Petcatsch gehöri'
gen, zu Kropp, 5nk Cons. Nr. 22, gelegenen,
rvegen aus eem Urtheile, 6äo. 28. März 1^27,
schuldiger »00 fi. sammt UnHang, mit dem erecu»
tiven Pfandrechte belegten, und mit Inbegriff des
holzantbeils u xllei-n^m vai-lili, auf »ou st. bewer«
theten Hauses sammt Hugedör gewittiget. und zu
deren Vornahme die Termine auf den 28. Oclo.
ber, 25. Novem?«l und 2». December d. I . , je«
desrnal Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, in Î oca
der Realität zu Klopp mit dem Anhange ana«ol«,
net worden, baß d,elr Realität nur bet d« drillen

Feilbietuna. auch unter^der Schätzung hintangege«
den rreroen tr i l^.

D>e H<1äyung, der Grundbucbs.Extract und
die Beoinqmsse lle^en hier zur Ginsicht bereit.

VereinteS BezirlSgericht Naomannsdcrf ten
5. September l833.

Anmertunc, . Bei der ersten Feilbietunq hat
teln Kaussustiger den ^chävungswerth ge«
boten, daher am 25. November tie zweite
vorgenommen wird.

H. '55^. ( ' )
E d i c t .

V o ^ - M ^ Bezirksgerichte Poternion im Vil»
lacher K le is^ l ro hiemit tund ssem.icht:

Es werde in Folge Zuschrift des hoch löblichen
k. s. S ta t t , und Landrechtes zu Klagenfurt vom
»9. September 0. I . , Nr. 644a, oie Feilbietung
uno Berste,gerung oer zum Verlasse der rersior»
bencn Frau Zobanna v. Pobeheim gehörigen, so«
genannten Orabenbof« over Fleldin^ . Realitäten
zu Töpplitsch, rvie auch der an denselben befindli«
chen F^drnlsse. und zirar die Veritelacrung der
Realitäten am 26. November 5, I . , von 9 Uhr
Vormittags dis ,2 Uhr MittagS, und jene der
Fabrnisse am nämlichen Tage von 2 Ubr Nachmit-
tags, und an den darauffolgenden Tagen von 6
Uhr Vormittags angefangen, vorgenommen rrer«
den.

Die zu veräußernden, , ,j2 Stunde ober Vil»
lach nahe an der nach Tirol und Salzburg führen-
den Haupt« und (Zommcrzialssraße liegenden, zur
helschaft Paternion die»<idaren Realitäten, beste-
hen aus den erst l'or rrenigen Jahren neu Hergestell»
ten Wohn > u"i> Wilthscdaftsqedauden, haus'Nr.
22 zu Tcpplitsch , einer Breler - Sagmühle für den
hauögedraucb sammt Wohnseufche, einer Huf-
scdmieowersstätte sammt Wohnung und Kohlbabren,
»ü Jock 6b6 Quadro« K> ice? Aecke,n, 3 l Joch
ü5» 3j6 Quaorat, Klafter Wiesen, un̂> »4a Joch
Waldung, und sind mil Ausnahme einiger zum
Betrieb der Meierei, der Sänmühle und Huf»
schmiede gehörenden, von 5cm Käufer sonderheit«
lick um die ^ck'ähung abzulasin^en Inventarial«
siücke und der Wintersaat, auf 42,6 st. C. M . M .
gesttäßl. Die Fährnisse, a^er bestehen in Pfelden,
Hornvieh, Schafen uuo Hä weinen, Futter« und
Getreidevorräthen, Meierrigcralhschasten, haus'
Und Zimmereinrichtungen.

Kauflustige werden demnach zu dieser im Orte
tes Grabenbofcß vorgenommen rrcrdenden Ver-
steigerung mit dem Bedeuten eingeladen, dah rve»
ter die Realitäten noch die Fahlnisse unter der
Schätzung hint.mgegeben weroen, unl> daß die
Licitationsbedingnlsse nedst der umständlichen Be»
schreibung und Schätzung der verkäuflichen Reali«
täten und Fährnisse, f î-rohl dei diesem Gerichte, als
bei Herrn Doctor Mauer zu Klagenfurt eingesehen,
auch die Realitäten selbst im Orte detselben in Al i '
genschein genommen werden tonnen.

Nezirlsgerickt P^ternion am »7. October ,833^

Z. .523. (2) 3Tr. 2?3o.
E d i c t .

Von dem Bezirlsgerichte Rupettshof zu Neu-
fiadtl/ alö Pklsonalmllanz, wild allgemein betannt
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g c m a H t : ' E s sei über Ansüßen des M a t t h ä u s
Graschilsch. Bolimachthaber des H rn . (^^sparOra» '
schltsch zu H t . K i n z l a n , ,n die executive Felldle» >
<u g der, dem M a r t i n Unfchalgchor i^en, zu Nie«
deroorf, P fa r r honigstein gelegenen, dem Gute !
^üe inho f , 5iid Recl l f . N r . »55, eintienenoen ge»
richlllch auf 944 ft. >c> t r . geschätzten ganzen Hude, ,
sammt A n - und Zugchor , wcgen aus dem Nr»
theile schulo^en 2<o st. M . M . , 2 ft. 5c; sr. ,
Klaggsosien l:. 8. <-., gewUliget, und hiezu drei
Fe lb ie tunqs»Termine , alö : auf den 9 Deccmoer '
i 6 5 5 , 10. Jänner und ic>. Februar l U 2 ^ , jedcs« ^
M a l von 9 biö 12 Nbr V o r m i t t a g s , in I^uco <
der Real i tä t m i t dem Unhang».' anberaumt «vor«
d e n , daß, faliä tiefe Real i tät weoer bei der er- j
sten noch zrveiien HeNdictungs > Tagsayung um den '
gerichtlicherhobenen Scbähun^siverth oder darüber
an M a n n gebracht werden sol l te, solche bei der
dr i t ten auch unter demselben hintangegeben wer-
den wü lde .

Wozu die Kauflustigen am obbesagt«n Tage
und S tunde zu erschcmen m i t dem B e j a h e ein-
geladen werden, daß die diehsälllgen Lici lat ions«
bedingnisse und die Schätzung «röhrend den ge»
rro'hnxchen Amtsstunden >n h«eroitiger Gerichts«
tänzlet eingesehen weiden tonnen.

Bezirtögericht Rupertshof zu Neustadt l a m
24. October »633.

g? l555 . (2) Nr . 2644.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Nupertshof zu Neu»
ssadtt, als Realmltanz, wird allgemem kund ge«
machte (Ks sei üder Ansuchen oeö Ycrrn Iohanc»
Nep. Schiffer uon T>effen, Eesslonär des Johann
und der Anna Kuh nnocr die (Seeleute Anton uno
Matgareth Huppantschitsch von Sc. Georgen, in
die executive Sellbielung h^^ gcgner'schen/ mtt dem
erecutioen Pfandrechte belegten, dem Gute Wein»
Hof, 5ul) Rcct. 5Ir. 2ai eindiencnden, zu N t . Ge»
olgen gelegenen, aerichtl'ch aus ,77b ft. ia tr. ge.
schähten T »j^, hübe, s.,mml Un- uno ^ugehör
wegen schuldigen g I ^ »!. 4^ 5 ^ lr. <:. 5. c. gervllli'
get, und d'ezu drei ^eilbiecungstermine. als: auf
den 4. December »L33, 9. Jänner und 3. Fedruar
iä54, jedesmal VormtttagK von 9 biü »2 Uhr. in
I^aco der Re^lltäl mn oem Anhange anberaumt
rrorden, oah, lm FaNe diese ReaNlät weder
bei der ersten noch zweiten Feilvletungs . Tag«
sayung um den ^chähunqswerth oeer davüder an
M a n n gebracht werten sollte, solche bei der drilten
auch unter demselben hmtangegeben werten würde.

Wozu die Kauflustigen am obiaen Ĥ age und
Stunde mit dem Ne»sahe zu erscheinen eingeladen
werden, dah sie o»e Schätzung und dle Licitattons«
bedingnlsse zu oen gewöhnlichen AmMunden m
dieser (d,erichtttan^lei einsehen tonnen.

Vezirlögeriä)! Nupeltshos zu Neustadt! am
l g . October »ü25.

Z . ,534. (2) aä Nr. 606.
H e i l b i e t u n g s ' G d l c t .

Vom Bezirlögellchte Treffen wnd hiermt
öffentlich fund gemacht: ES ft' auf Ansuchen des
CxecutiünSiühlelö Maldiaö Uchan von Rodne, « l .

der den Execute« Johann Ladicha von Wegle«
nig, in d,e execut've Feilbietung der, dem Ley«
cern anaehörigen, dem lolliche« Oute S w u r , sul»
'^iect. Nr. »3 olenjtbaren, uno auf 200 st. gericht»
>ich geschäoren »,5 Hübe, sammt Wohn - und
WlridschaNSgeräuoen. wegen dem Krstern auödem
gerichtlichen vergleiche vom 3o. December »33^
schulolg gehenden 60 tt. neost Untosten gewiNlges,
und zu dem Onoe drei Felldiet^ngstermtne, a ls :
auf den 5. December!. ^5.. »5. Jänner und , 5 .
Februar »354, jederzeit Vormittags 9 Uhr, i n
^,uco der Realität zu Mcglenig mlt dem Beisätze
imveraumt worden, daß, wenn diese Nealltät we»
der bel der erstcn noch zweiten FeNbietungstagsaz»
zung um den SchähungSweith oder darüber a«
M.'nn gedracht werden tonnte, solche bei der
dritten auch unter demselben hintangegeben rver«
den würde.

Wozu Kauflustige mit dem Anhange in I^occ,
der Realität zu Meglenig an oddestimmlen Tagen
zu erscheinen hiemit eingeladen werden, daß die
dichfälUgen Licitationsbedingnisse täglich in dieser
Amlssanzlcl eingesehen werden tonnen.

Bezilk^ericht Treffen am 2c». September
»L35.

Z. »öl?. (3) 2ä ^li5t. ^ r . 2733.
H e i l b i e t u n g s ' O o l c t .

Vom Nezirtögerichte W'ppach wird hiermit
öffentlich betannc gemacht: Og sey üder Ansuche»
des Iacod Urschizh von Wippach, als Reprasen«
tanten der Ios.po^ut^K Schigurischen Grbenserben
und rücksichllichen Ordschaflstäuter wegen »hm zu»
erkannt schuldigen Ü04 st. c. 5, c., die öffentliche
Feilbietung der, der mlnderjährigen MariannaSchi,
gur, nun vermählten Trost, alö väterlich Paul Schi«
gulischen Hauptcrbmn eigenthümlichen, zu Podra«
ga belegencn, dem OründbucheGut Scbwihhoffen,
sul) Ury. Fol. 65, Recllf. Nr . 33, dienstbaren,
unter Oonsc. Nr. »5, dehauölen i j ^ h u b e , dann
der zur Herrschaft Wippach, 5ub Dom. Grunsd.
I'amci I V . , Nr . »463, unterstehenden Ueder-
landSaründe, rvelHe sämmtlich auf »090 ft. M .
M . geschabt sind, so wie der gepfändet, unt» auf
70 st. 5« tr. gesüßten Mob. Güter, im Wege
der Execution bewllNaer; auch hierzu drei Fcilbie«
tungstagsayungen, nämlich: für den 28. NovtM»
ber, dann 3o. December d. I . , und 5o. Jänner
l . I . , jedesmal in I^uc« Pooraga zu den gewöhn«
l»ch vormittägigen AmlSstunden mit dem Anhange
beraumt woroen, daß o,e Pfandgüter de« 0er er«
sten und zweiten FeUbietung nur um oder über
den Schäh'verth, bei d^r dritten aber auch unter
demsclben hintangegeben werden würden. Dem-
nach werden die Kauflustigen hierzu zu erscheinen
eingeladen, und tonnen d»e Schätzung nedsj Ver»
tausövedingnissen inzwischen täglich hleramts ein-
sehen.

Bezirksgericht Wippach am ». Octove« »553.

^.'^553^(7)^ ««-— ' "' «
Unterfertigter machet seinen Freunden die

schuldige Anzeige, deß er seine Wohnung m
der Spitalgaffe verlassen, und den ersten
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Stock des großen Caprez'schen Hauses an der
Wienerstrafse ober dem Kaffchhause bezogen
hat, allwo sich auch die Schreibstube befindet,
sein Magazin lst ncl>en an, in dev.^asse. Er
empfiehlt fich in aHon ^ndcsproducten und
Escompr - Gcschaflm bestens.

I o h a i ' . n P a u l S u y v a ntschi tsch,
Handelsmann.

Z . i555. (:)
S o eben ist e rsch ienen:

Erstes Bücher-Verzeichniß del öffentlichen neu
errichteten Le l h - B ib l i othek deö Leopold
P a t e r n o l l i , Buch-, Kunst- , Muslkalicn-
uud ^andkarteil - Hät^dler in Lcudach. Preis:

2 1 kr. drosch.
Dieses bietet meinen 1'. I ' . Abonnenten

ausser vielen deutschen Büchern auch interessan-
te italienische, französische und englische Werke
zur Belehrung und Erheiterung. Dle Abonne-
mentsprelsc, welche immer vorausbezahlt wer-
den, sind für neu eintretende i.'eser folgende:

jahrlich 10 fi.; monatlich 1 st.;
ft Monate 5 st. I o kr.; wöchentlich 20 kr.,
I Monate 2 fi. 5c> „ für emen sag/> „

Bei dem Emtntte in's Abonne-nent hinter-
legt man 2 fi./ welche bei dem Austritte zu-
lückgeg'eben werden, sllle übrigen Bedmgmsse
sind ln selner H a n d l u n g einzusehen, und
oblgem Verzcichniß vorgedruckt; eine hnüangli-
che Anzahl Abonnenten wird lhn ill den Stand
setzen , dlcses g e w ü n sch te I n s t i t u t
noch reichlich zu erweitern, und empfiehlt sich
dem I ' . l . Publlcum der Hauptstadt und P.ro-
vinz zur Theilnahme. Nebst allen in - undaus-
landlschen Neuigkeiten im Fache der Literatur,
Kunst und Musik, empfehle ich mein Lager uon
allen erschienenen Gattungen Taschenbüchern und
Kalendern für t ü " ^ , gebundenen und ungebun-
denen Gebet-, Bilder- uud Iugeno-Schnfteii,
Vorschriften, Gesellschaftsspielen, Bllleten und
Vis ie r ten :c. :c. Auch noch:

kurze Anwe isung zur wahren feinen Le-
bensart , nebst den nöthigsten Regeln der Elikene
in Gesellschüfcen. Gebunden 2c» kr. 2oH Seiten
stark.

Ueber die Kunst, sich beliebt und ange-
n,hm zil machen. 2 Tyelle. geb. 5o t r . 4c>6 Ve i -
teil stark.

Für de„ geb^lroollen Werth dleser beide« Zchrif-
ten bürgl ter 6lame des Verf^j'sels von „ W e !j l
und T o n , " und »er s?hr billige Preis machl deren
Anschaffen wl»n,ch«ns,uertb.

zu haben bel P a t e r n o l l i in Laib ach,
Gövz und Capo h' Is t v ia,

Z. ' ^ 2 . (6)
G r o ß e W e i n - L i c i t a t i o n .
Am ^6. November d. I , , werden in

den gewöhnlichen Licitationsstunoen in
der Gcmeinde Plckerergegend, in dem Wein-
garten hau ft, N r . 5 , , cme halbe Stunde
außer Marbu rg , uno ftst neben der von
Rothwein nach ^emdach führenoen Straffe
rächst dem Dorfe Lemoach liegend, über
Ansucden des betreffenden Eigenthümers,
Hrn. Aloys Remschmw, 90 S ta r t i n E i -
genbau-P,ckerer-Weine von den Jahren
1627, 1628, i83c> uno i 8 5 l , im Verstei-
gerungswege hintangegeben werden.

Diese Weine befinden sich theils in
Halbgebmden, theils in großen Fässern,
zu welch Letzteren wemgrüne Halbstartin-
fäffer zum Abziehen vorhanden sind; die
Weine smo sehr gut zusammen gebracht,
nulo uno geistig, die meisten noch süß,
und es wird sich jeder Kenner von der aus-
gezeichneten Quali tät derselben selbst über-
zeugen, denn die Weine sind gesund uno
hallbar, und lassen sich in jede Gegend
verfüdren.

Der Ausrufspreis dieser Weine ist
sehr billig.

Es ist in

Z. A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung m Laibach, neuer Mark t , N r .

22 , , so eben als ganz neu angekommen:

NM k lhes tunAen .
Vom

Michael Niberauer.
Gratz, ittZ/p drosch. 40 kr. Conv. Münze.

I ichal i dieser Geüichtesammlung: W i d m u n g ,
Gebet. Sel ig sind, die nicht sehen und doch glauben.
DaZ Gewissen des Frommen. Lebe, nne dU/ wenn dlt
stirbst, wünschen wirst gelebt zi» h^ben. Der Liebe
Machr und Huld. Is t Got t mir uns, wer wil l w^der
llüs sein? Wie du willst. Der Helr hat alles wohl
gemachc. O ° l t ! meine Liebe. Glaube, Liebe, Hoff»
nung. Trost. Fiühlingsfeier. Vorübung. Der Engel
der Liebe. Lehrerglaube. Der Liebe Wnnderkrcift. D o -
xologie. Der Herr ist nicht ferne. Zuruf. Nie Liebe,
des Himmels Tochter. D^s Gebet des Herrn. D a l
Wunderhaus. Am Aernte.Dankfest. Loh" der treuen
Liebe. Die Kirche. Das Gebec des Herrn. D i t B t e r .
lie. Frühlings,Hymne. Oeffencliche Gottetverehrung»
Die Menschenliebe iin Gericht. Am Haufi^ge. A'N,
ersten Tage oes Jahres. Hoffnung. Zuruf am neuell
Icihre. Bücke nach oben. Am Morgen eines neue«t
Jahres. ?lm Gründonnerstage. Am Charfreilag?.. ?lm
Ostermor^en. Am Kirchweihfeste. Am allgemeine!»
Todtenfeste. ?l,n Sarge einer Waise. Der Mut te r
Klage am Grabe ihres einzigen Sohnes. Trost von
oben. Wuinentrauer >n,d Blumtnruf. Wiihnachts?
Hymne»


